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Die Sonderausstellung „Rembrandt 1632. Entstehung einer Marke“
Zahlen, Daten, Fakten
Leihgeber
· Aachen, Suermondt-Ludwig-Museum
· Amsterdam, Amsterdam Museum
· Amsterdam, Rijksmuseum
· Amsterdam und Genf, Salomon Lilian Gallery, Dutch Old Master Paintings S.A.
· Augsburg, Kunstsammlungen & Museen der Stadt Augsburg
· Berlin, Gemäldegalerie der Staatlichen Museen zu Berlin
· Coburg, Kupferstichkabinett, Kunstsammlungen der Veste Coburg
· Dresden, Staatliche Kunstsammlungen, Gemäldegalerie Alte Meister
· Frankfurt am Main, Städel Museum
· Gotha, Forschungsbibliothek
· Hamburg, Hamburger Kunsthalle
· Hannover, Landesmuseum Hannover
· Innsbruck, Tiroler Landesmuseen Ferdinandeum Innsbruck 
· Kassel, Hessen Kassel Heritage, Gemäldegalerie Alte Meister
· Leipzig, Museum der bildenden Künste
· London, Agnews Gallery
· München, Bayerische Staatsgemäldesammlung, Alte Pinakothek
· Nürnberg, Germanisches Nationalmuseum
· Versch. Privatsammlungen
· Schwerin, Staatliches Museum Schwerin
· Stockholm, Nationalmuseum Stockholm
· Wien, Akademie der Bildenden Künste
· Zürich, Koetser Gallery

Insgesamt stellen 25 Leihgeber aus sieben Ländern 44 Leihgaben zur Verfügung. Dazu werden rund 12 Arbeiten allein aus der Gemäldesammlung sowie 30 Radierungen aus dem Grafischen Kabinett der Friedenstein Stiftung Gotha zu sehen sein. Es werden wichtige Arbeiten erstmalig gemeinsam in einer Ausstellung gezeigt

Insgesamt 17 Sponsoren haben die Ausstellung unterstützt. 

Die Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft des hessischen und des thüringischen Ministerpräsidenten.

Ausstellungsfläche 
Auf rund 450 Quadratmetern beleuchtet die Ausstellung zentrale Facetten von Rembrandts Leben und Schaffen – von seinen Anfängen in Leiden über das Schlüsseljahr 1632, dem Aufstieg zum gefragten Porträtmaler, bis hin
zu Rembrandt-Produkten der Gegenwart. Digitale, teils interaktive Medienstationen vertiefen die Inhalte. Im „Rembrandt-Labor“ können Besuchende selbst forschend tätig werden, während in einem separaten Kabinett ein rekonstruiertes Maleratelier Einblicke in die Arbeitsweise eines Künstlers der frühen Neuzeit vermittelt.
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